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Zentrum für ambulant~ Rehabilitation, Stuttgart 

Z a R~R und um 
Chirotherapiekurse für Ärzte 

, im ZaR Stuttgart 
In Zusammenarbeit mit dem »Dr. Karl­ 
Sell-Ärzteseminar Neutrauchburg 
(MWE) ev.« werden im ZaR Stuttgart 
im Jahre 2002 erstmals Chirotherapie­ 
kurse für Ärzte stattfinden. Die Kosten 
für diese Kurse sowie die Teilnahme­ 
gebühr werden vom ZaR übernom­ 
men. Wir freuen uns sehr über Ihre 
Teilnahme. 

Kurs 1: 
Informationskurs Chirotherapie am 
01.02/02.02.2002 für Kollegen ohne 
absolvierte Chirotherapie-Ausbildung. 
Dauer: 01.02.02: 15.00-18.00 Uhr 

02.02.02: 9.00-16.30 Uhr 

Kurs 2: 
Refresherkurs HWS am 20.04.2002 
für Kollegen mit absolvierter Chirothe­ 
rapie-Ausbildung. Dauer: 9.30-17 Uhr. 

Kurs 2 wird Kenntnisse und Fertig­ 
keiten in Theorie und Praxis fortbilden 
und konsolidieren. Weiterentwickelte 
Techniken der Manualmedizin werden 
vorgestellt und vermittelt. 

Darüber hinaus soll ein reger Erfah­ 
rungsaustausch stattfinden. 

Die Kursgröße wird sich zwischen 20 
und 30 Teilnehmern bewegen. 

Kursleiter: Dr. Uwe Knorr, Orthopäde, 
Dr. Sven Schemel, Orthopäde, leiten­ 
der Arzt des ZaR Stuttgart. 

Haben Sie Interesse? 
Dann richten Sie Ihre verbindliche 
Anmeldung bitte an: 

Dr. Karl-Seil-Ärzteseminar 
Neutrauchburg (MWE) e.V. 
der Deutschen Gesellschaft 
für Manuelle Medizin 
- Zentralsekretariat - 
Riedstraße 5, 88316 Isny 

Telefon: 0 75 62/9718-0 
Telefax: 0 75 62/9718-22 

Sie erhalten dort und in unserer Klinik 
auch gerne weitere Auskünfte zu 
diesen Kursangeboten. 

Das neue AOK START-Modellprojekt 
für Patienten mit chronischen Rückenschmerzen 

Für AOK-Patienten mit chronischen 
Rückenschmerzen gibt es seit Juli 
diesen Jahres die Möglichkeit zur 
ambulanten Rehabilitation. 
Die Voraussetzung dafür schafft die 
sogenannte »START-Studie«, mit der 
die AOK Baden-Württemberg die 
Wirksamkeit verschiedener ambulan­ 
ter Therapieformen bei chronischen 
Rückenschmerzen untersucht. 

Eine wesentliche Neuerung für Pa­ 
tienten und Ärzte, denn chronische 
Rückenschmerzen waren bislang 
keine Indikation für die »Erweiterte 
ambulante Physiotherapie«, weshalb 
AOK-Versicherte mit dieser Indikation 
seither eine interdisziplinäre, thera­ 
peutische Versorgung nur im Rahmen 
stationärer Rehabilitationsmaßnahmen 
durchführen konnten. 
Die AOK geht davon aus, dass ein 
Teil der Betroffenen mit chronischen 
Rückenschmerzen aber eher eine 

ambulante Versorgung akzeptiert und 
von dieser Behandlungsform auch 
profitieren würde. 

Bitte lesen Sie weiter auf Seite 3. 
Dort finden Sie wichtige Informatio­ 
nen zum AOK START-Modellprojekt. 

Kurz und Knapp 
Besuchen Sie uns im Internet unter: 

www.zar-stuttgart.de 

Dort haben Sie seit kurzem die 
Möglichkeit zum Download der 
Informationsunterlagen: 

■ ü berweisungsinformationen 
für Ärzte im Krankenhaus 

■ Überweisungsinformationen 
für niedergelassene Ärzte 

■ Preisliste für Selbstzahler 

ZaR meets Jazz 
oder: auch Stars haben 

Rückenprobleme! 
Sicherlich ein Highlight der besonde­ 
ren Art war diese Patientenbetreuung 
für den ZaR-Physio- und Sportthera­ 
peuten, Jens Schaldt: 
Anlässlich der Stuttgarter Jazztage 
machte Al Jarreau, der unverwech­ 
selbare Jazz Vocalist, Halt in Stuttgart. 
Auch Bühnen- und Konzertstars - 
oder gerade diese - haben Rücken­ 
probleme. Wer Al Jarreau jemals auf 
einem seiner Konzerte erlebt hat, kann 
sich lebhaft vorstellen, dass er sich 
dabei alles abverlangt, was Körper, 
Geist und Seele zu bieten haben. 

So erging die Anfrage an das ZaR, 
kurzfristig einen qualifizierten Thera­ 
peuten zu stellen. Vor den beiden 
Open Air Konzerten in Stuttgart wurde 
der Star jeweils 1 Stunde von dem 
ZaR-Therapeuten behandelt. 
„Ich habe Al Jarreau so erlebt, wie er 
auch auf der Bühne wirkt, als einen 
unglaublich sympathischen und 
freundlichen Menschen, mit viel Witz 
und Charme", so Jens Schaldt. 

Seit 30 Jahren stehe er auf der Bühne, 
berichtete Al Jarreau während der 
Therapie, nur ungefähr 20 Tage im 
Jahr verbringe er zu Hause. Gut nach­ 
zuvollziehen also, dass ihm die Be­ 
handlung von »Mr. healing hand«, wie 
er Jens Schaldt schmunzelnd nannte, 
gut tat. 


